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Der Dreyfus Skandal vom Beginn bis jeht
Halle 20 September

Der vom franzöſiſchen Miniſterrathe am Sonnabend gefaßte Beſchluß
bezeichnet unſtreitig einen wichtigen Abſchnitt in dem aufregenden Dreyfus
Drama Es dürfte daher von Jntereſſe ſein ſich die Hauptſcenen deſſelben
ins Gedächtniß zurückzurufen

Am 28 Oktober 1894 war Dreyfus verhaftet worden und die anti
ſemitiſch reaktionäre Preſſe wußte ſofort eine Fülle von natürlich erfundenen

Einzelheiten über das Verbrechen des Verhafteten zu bringen wobei merk

würdigerweiſe der Kriegsminiſter Mercier beſchuldigt wurde als Juden
Söldling die Freiſprechung des Angeklagten zu betreiben bis der General
die Erklärung gab daß die Schuld des Offiziers abſolut ſicher ſei
dem war General Mercier ein Schützling der Drumont und Genoſſen
Ausgeſprochene Antiſemiten wie der Chef des Nachrichtenbureaus im
Generalſtabe Oberſt Sandherr und du Paty de Clam übten Einfluß auf
die Unterſuchung aus Dreyfus wurde verurtheilt und zwar auf Grund
eines wie ſich ſpäter herausſtellte von dem Major Eſterhazy gefälſchten
Aktenſtückes das ſog Bordereau das Beziehungen des Kapitäns Dreyfus

zu einer auswärtigen Macht erweiſen ſollte Heute wiſſen wir daß dem
Kriegsgericht noch geheime Aktenſtücke vorgelegt wurden welche weder der
Angeklagte noch deſſen Vertheidiger zu Geſicht bekommen haben und von
dieſen Aktenſtücken war das eine durch den Oberſten Henry gefälſcht Daß

auch die übrigen Dokumente deren Jnhalt noch nicht bekannt iſt ebenfalls
gefälſcht ſind kann man wohl annehmen und zwar aus dem einfachen
Grunde daß Henry doch gar keinen Grund gehabt hätte ein Dokument
zu fälſchen um die Schuld des Dreyfus nachträglich zu erweiſen wenn
ſich in dem Doſſier bereits was er doch wiſſen konnte echte Aktenſtücke
für die Schuld des Verurtheilten befanden Der Kriegsminiſter Mercier
beging eine offenbare Ungeſetzlichkeit indem er Dreyfus auf Grund von
geheimen Aktenſtücken verurtheilen ließ und das Kriegsgericht machte ſich
zum Mitſchuldigen des Kriegsminiſters Dieſe Thatſache würde anderswo
nicht eine Reviſion des Prozeſſes ſondern eine Aufhebung des Urtheils
nothwendig machen

Jm Mai 1896 hatte der Oberſtlieutenant Picquart der an Stelle
des im Wahnſinn verſtorbenen Sandherr Chef des Nachrichtenbureaus
geworden war ein Kartentelegramm erhalten das an Eſterhazy ge
richtet war und Picquart auf den Verdacht brachte daß Eſterhazy auch
der Verfaſſer des Bordereau ſei Jm Herbſte des genannten Jahres be
gann man von der Nothwendigkeit der Reviſion des DreyfusProzeſſes
zu ſprechen da veröffentlichte am 16 September das Blatt des General
ſtabes der Eclair das geheime Aktenſtück welches das Kriegsgericht zur
Verurtheilung des Dreyfus beſtimmt haben ſollte den angeblichen Brief
des deutſchen Militärattachees Schwarzkoppen an den italieniſchen Attachee

Seit

Panizzardi Décidément cette ceanaille de Dreyfus devient trop
exigeant Das war das vom Oberſten Henry gefälſchte Aktenſtück
wobei der Eclair bei der Veröffentlichung deſſellen das D des
Originals in Dreyfus verwandelt hatte Am 10 November veröffentlichte
der Matin das Bordereau und am 16 September wurde Picquart
der Unbequeme nach der Oſtgrenze und dann nach Tunis geſchickt Nun
begann der Streit über die Echtheit oder Unechtheit jener Aktenſtücke bis

Mittwoch den 21 September 1898
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nach der Freiſprechung Eſterhazys Zola am 13 Januar d J ſeine ge
waltige Anklage gegen das Kriegsgericht erhob indem er daſſelbe be
ſchuldigte die Jllegalität des erſten Kriegsgerichtes gedeckt und auf
Befehl ſeinerſeits ein juriſtiſches Verbrechen begangen zu haben indem
es wiſſentlich einen Schuldigen freiſprach Wie dann Zola weil er nicht
nachweiſen konnte daß das Kriegsgericht auf Befehl ſein Urtheil gefällt
habe in zwei Jnſtanzen am 23 Februar und 18 Juli zu 1 Jahr Ge
fängniß und 3000 Fr Buße verurtheilt wurde iſt noch in Aller
Erinnerung Den Höhepunkt in der Agitation der Gegner der
Reviſion bezeichnete die Interpellation Caſtellins in der Kammer über die
Dreyfus Affaire und die Antwort des neuen Kriegsminiſters Cavaignac
der aus dem geheimen Doſſier drei Aktenſtücke mittheilte auf Grund deren

Dreyfus mit Recht verurtheilt ſein ſollte Das erſte datirt vom März
1894 und lautet D brachte mir viele intereſſante Dinge Das zweite
iſt datirt vom 16 April 1894 und lautet Anbei zwölf Pläne von

folgt Name der Feſtung die dieſe Canaille von D mir für Sie
gab Das dritte Dokument war das bekannte von Henry gefälſchte
Cavaignac ſagte in ſeiner Rede kein Wort mehr vom Borderau ſondern
er ſtützte ſeine Ueberzeugung von der gerechten er ſagte nicht geſetz
mäßigen wie ſein Vorgänger Billot Verurtheilung Dreyfus auf die
drei Briefe den beiden erſten ſagte der Kriegsminiſter ſelbſt daß
ſie an ſich nicht ſehr beweiskräftig wären aber ſie erhielten dieſe Kraft
durch das entſcheidende dritte Stück den vom November 1896
Nach der Rede Cavaignac s hat bekanntlich Oberſtlieutenant Picquart an
den Miniſter Präſidenten Briſſon einen Brief gerichtet in dem er ſich an
heiſchig machte zu beweiſen daß die beiden erſten Briefe vom Frühjahr
1894 ſich nicht auf Dreyfus beziehen und daß der dritte Brief eine
Fälſchung ſei Weitere Nachforſchungen haben dann auch Herrn Cavaignac

ſelbſt von der Richtigkeii der Behauptung Picquart s überzeugt und zur
Entlarvung des Oberſten Henry geführt Nach dem Selbſtmorde Henry s
wurde das Verlangen nach der Reviſion ſelbſt im Volke ſo ſtürmiſch daß
das Miniſterium Briſſon demſelben nachgeben mußte unter Aufopferung
zweier Kriegsminiſter
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o eDas Aachſpiel zum letzten Kriege
Halle 20 September

Jn Paris werden nun die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern
der Vereinigten Staaten von Nordamerika und Spaniens be
ginnen welche den definitiven Friedensvertrag ausarbeiten ſollen Dieſe
Arbeit wird darüber täuſcht man ſich auf keiner Seite eine recht ſchwere
ſein eine ſo ſchwere daß amerikaniſche Generale ſogar von der Möglich
keit eines neuen Krieges geſprochen haben Das iſt nun allerdings nicht
zu erwarten Spanien iſt wie man zu ſagen pflegt gründlich fertig es
fehlt ihm an Geld und an Schiffen womit allein eine Wiederaufnahme
der Feindſeligkeiten zu ermöglichen wäre Bei der faſt gänzlichen Ver
nichtung der ſpaniſchen Kriegsflotte können die Amerikaner jede Truppen
ſendung nach den Philippinen Jnſeln dieſem Zankapfel der Friedens
verhandlungen in den Grund ſchießen

Die Philippinen ſind der Zankapfel nachdem die Vereinigten Staaten
die Großwuth welche einem Sieger ſo wohl anſteht als

ſtück bei Seite geworfen haben
in

unnützes Garderoben

Jn dem proviſoriſchen Friedensvertrage

Tagen von der Volksvertretung
verſpäteten Vorwürfendieſen Madrid nach vielenbewelcher inangenommen worden iſt verzichtet Spanien
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kanntlich endgiltig auf die Jnſeln Cuba und Portorico während die
Regelung des Beſitzes der Philippinen der ſpäteren definitiven Friedens
konferenz vorbehalten blieb Damals dachte man in Waſhington nicht
daran hier noch viele Schwierigkeiten zu machen aber der Landhunger
wuchs von Tage zu Tage und als nun noch das Ungefähr der Eroberung
der Hauptſtadt Manila hinzutrat da erklärte die Stimme des Volkes

wir haben Manila mit den Waffen erobert behalten wir es
Wenn der Satz immer gegolten hätte ſo hätten wir 187071 uns noch
ganz anders ſchadlos halten können

Die Yankee s haben keine Sieger Großmuth aber ſie haben die Macht

Und ſo werden ſie Spanien den werthvollſten Theil der Philippinen mit
Manilla abzwacken Was dann bleibt verlohnt die Verwaltungskoſten
nicht mehr und ſo wäre es für die Spanier am Geſcheidteſten wenn ſie
wenigſtens von vornherein verſuchten die ganzen Philippinen Jnſeln an
Amerika zu verkaufen Große Summen würden die Vereinigten Staaten
ſchwerlich heute bezahlen immerhin iſt es etwas beſſer wie nichts und
Spanien kann bei ſeinen heutigen jammervollen Verhältniſſen nachgerade
eine jede Million gebrauchen

Aber nun kommt die kitzliche Seite der Sache welche die Philippinen
Angelegenheit zu einer außerordentlich ernſten geſtalten kann Rußland

und Frankreich haben ſehr wenig Luſt iedene Feſtſetzung der
während

Sind doch

fol lJ i

eine ſo entſch
Vereinigten Staaten in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern zu dulden
England im Gegentheil die amerikaniſchen Pläne begünſtigt
die Träume von einem möglichen engliſch amerikaniſchen Bündniß noch
immer nicht zerronnen Und in Amerika wo man heute an Ländergier
auch die annektionsluſtigen Staaten übertrifft wird man nicht geneigt
ſein auf irgend welches Abwinken von ruſſiſcher oder franzöſiſcher Seite
zu achten Hat man doch drüben von der Friedens Botſchaft des Zaren
eigentlich gar keine beſondere Notiz genommen ſolche Jdeen paſſen der
wuchernden Yankee Großmannsſucht nicht

So kann der Philippinen Streit recht unliebſame Erörterungen wach
rufen und er übertrifft an ernſter Bedeutung jedenfalls die Kretafrage
ſind doch ohnehin die Beziehungen der in Oſtaſien intereſſirten Mächte zu
einander heute ſchon recht lockerer Natur Peſſimiſten haben beim Bekannt
werden des Abrüſtungsvorſchlages des Zaren die Befürchtung ausgeſprochen
es möchte wieder ſo kommen wie ſchon öfter bei Abrüſtungsvorſchlägen
nämlich nun gerade zu einem baldigen Kriege aber ſo düſter braucht man

die Sachlage nicht auffaſſen Engliſches Gepolter und Säbelraſſeln iſt in
dieſem Jahre ſchon dreimal oder viermal laut geworden und es iſt doch
nicht zum Kriege gekommen Jmmerhin giebt das Bischen Philippinen
zu denken wir können da Ueberraſchungen erleben die nicht nach dem
Rezept der Friedensbotſchaft des Zaren zubereitet ſind Die bisherigen
ſechs Großmächte oder mit dem Sultan ſieben ſind bei Weitem nicht ſo

einig wie ſie ſein ſollten und die neue militäriſche Großmacht Nord
Amerika denn das wird ſie wird erſt recht Leben in die Bude bringen

liti Ueb tPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 September Hofnachrichten er Kaiſer ha
geſtern Nachmittag mit ſeinem Gefolge in ſeinem Jagdſchloſſe Hubertus
ſtock Einzug gehalten um dort für einige Tage auf die Hirſche die be
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reits zum größten Theile in der Brunſt ſtehen zu pürſchen Die Kaiſerin

9 S r rig 991 3 owird vorausſichtlich nicht nach Hubertusſtock reiſen ſondern erſt in Ro
jeſoa MWMaonnte J V rr v 9 Wminten zu Ende die Meo nats ihrem C emahl C eſellſch z leiſten 2 er

Aufenthalt des Kaiſers in Hubertusſtock wird wahrſcheinlich bis zum 23
e

Ein Griff ins Leben
Novelle von Reinhold Ortmann
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Nachdruck verboten

Georg Heſtling kam nicht wieder um zu der Vollendung
ſeines Porträts zu ſitzen Statt ſeiner traf am nächſten
Morgen ein Brief ein ein ſonderbarer Brief der in einem
groben ſchmutzigen Umſchlage ſteckte und der auf die abgeriſſene
Hälfte eines Depeſchenformulars geſchrieben war Die wenigen

eilen die er enthielt waren von einer kritzligen unſicheren
Hand hingeworfen und ſie lauteten

Das Spiel iſt aus Sie müſſen mir den Reſt meiner
Schuld großmüthig erlaſſen denn ich bin nicht im Stande ihn
zu tilgen Die geſpenſtiſchen Schatten die mich Tag und
Nacht verfolgten haben ſich mit Fleiſch und Blut umkleidet
und ich fühle daß ich wahnſinnig werden müßte wenn ſie
mir noch einmal erſchienen So weit aber will ich es nicht
kommen laſſen und ſo rette ich mich dahin wo ſie keine Macht

Wenn dieſe Zeilen in Jhre Hände
Gönnen Sie einem armen Verlorenen

einen lang erſehnten Frieden
Georg Heſtling

Herbert Wallfried wurde durch dies ſeltſame Billet natur
gemäß in große Beſtürzung verſetzt und da er ja richt wußte
wo er den Unglücklichen ſuchen ſollte um ihn wenn überhaupt
noch Zeit dazu war an der Ausführung ſeines entſetzlichen
Vorhabens zu hindern ſo begab er ſich nach kurzem Ueberlegen
mit dem Briefe zur Polizei Dort nahm man die Sache ziemlich
kühl und nachdem ſich ohne große Schwierigkeiten hatte feſt
ſtellen laſſen daß ein Schauſpieler Georg Heſtling überhaupt
nicht polizeilich gemeldet war daß es ſich alſo nur um einen

Schwindler oder um einen Obdachloſen handeln könne gab

lings auf eigene Fauſt zu ermitteln
man dem jungen Maler anheim des Aufenthalt ſeines Schütz

Vielleicht ſehen zuerſt in der Morgue nach rieth ihm
ein menſchenfreundlicher Beamter ie erſparen ſich möglicher
weiſe viele unnütze Wege Nach dem Rapport ſind geſtern
nicht weniger als fünf Selbſtmörder eingeliefert worden Es
wäre doch immerhin denkbar daß er ſich darunter befindet

Und der junge Maler konnte ſich in der That alle weiteren
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Wege erſparen nachdem er in der Morgue geweſen war Auf
einem der Steintiſche hinter der hohen Glaswand hatte er
ſein Modell wiedergefunden ſtarr und leblos mit einer kleinen
ſchwärzlichen Schußwunde an der rechten Schläfe Das
ſchwarze lockige Haar fiel ihm wirr in die Stirn die großen
dunklen verglaſten Augen waren weit geöffnet und auf dem
fahlen eingefallenen Antlitz lag ein herzergreifender Ausdruck
wilden Entſetzens So hatte man ihn wie der Rapport be
ſagte auf einer Bank in den öffentlichen Anlagen gefunden
und ſeine Leiche war im Schauhauſe ausgeſtellt worden weil
der Todte weder ein Papier noch ſonſt einen Gegenſtand bei
ſich getragen der Aufſchluß über ſeine Perſönlichkeit ge
geben hätte

Lange blieb Wallfried vor der Glaswand ſtehen in den
Anblick der ſterblichen Ueberreſte jenes armen Schiffbrüchigen
verſunken Dann that er ungeachtet aller damit verbundenen
Umſtändlichkeiten und Koſten die erforderlichen Schritte um
dem von ihm rekognoscirten Selbſtmörder ein anſtändigeres
Begräbniß zu verſchaffen als es ihm ſonſt zu theil geworden
wäre Das ſeltſame Ergebniß das wie eine Luſtſpielſcene be
gonnen hatte um wie ein Trauerſpiel zu enden hatte ihn in
tiefſter Seele erſchüttert aber eine ebenſo unerklärliche als un
überwindliche Scheu hielt ihn ab zu einem ſeiner Bekannten
davon zu ſprechen Nicht einmal ſeinem vertrauten Freunde
Rudolf Lindner gegenüber konnte er ſich dazu entſchließen
Er fürchtete eine ſarkaſtiſche Bemerkung des unverbeſſerlichen
Spötters und er war von ickſal des unglücklichen
Komödianten zu ſchmerzlich bewegt als daß er eine ſolche ruhig
hätte ertragen können

t t
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Ddem

Mi der Erklärung daß er ſich während der nächſten

Wochen ausſchließlich ſeiner Arbeit widmen wolle zog er ſich
plötzlich von allem geſellſchaftlichen Verkehr zurück Und es
war in der That kein eitler Vorwand deſſen er ſich da be
diente um dem leeren und ermüdenden Treiben zu entfliehen
Vom frühen Morgen bis zum Einbruch der Dunkelheit ſtand
er faſt unausgeſetzt an ſeiner Staffelei vor der umfangreichen
Leinwand auf der ſein neues Bild entſtand und noch nie
zuvor hatte er ſo rückſichtslos alle ſeine Kräfte faſt bis zur
Erſchöpfung an die raſche Vollendung eines Werkes geſetzt

Es war ungefähr drei Wochen nach jenem Abend wo ſie
in Dimiani s Weinſtube die Bekanntſchaft des ehemaligen
Schauſpielers gemacht hatten als Wallfrieds kleiner Diener
ſeinem Herrn eines Morgens den Beſuch des Doktor Lindner
meldete der Maler der ſchon wieder in emſiger Arbeit ge
weſen war zog raſch die Gardine zu die jedem Eintretenden
den Anblick des neuen Gemäldes entzog und ging dem Freunde
entgegen mit dem er ſeit vierzehn Tagen nicht mehr zuſammen
getroffen war

Kommt der Berg nicht zu Mahomed muß Mahomed wohl
zum Berge kommen ſcherzte der Doktor aber der launige
Ton hielt nicht einmal bis zum Schluſſe dieſer Anrede vor
und während er den Freund mit forſchendem Blick betrachtete

J oF r d 9 1Sorge uber e i C cflog es wie ein Schatten ernſter
Was in aller Welt hat dies zu bedeuten Herbert fuhr

er mit ganz verwundertem Ausdruck fort Jch glaubte bisher
es ſei nur eine von den ſogenannten Künſtlerlaunen die Dich
urplötzlich zum Einſiedler werden ließ Dein ſchlechtes Aus
ſehen aber will mich eines andern belehren Um Himmels
willen alter Junge biſt Du denn krank

Wallfried ſchüttelte den Kopf und lächelte Aber es war
müdes ſchmerzliches Lächeln wahrlich nicht danach angethan
Beſorgniſſe des Freundes zu zerſtreuen
Jch befinde mich ganz wohl ſagte er Vielleicht bin ich

wenig überarbeitet aber das iſt auch alles
So leicht jedoch ließ ſich der erfahrene Menſchenkenner

nicht täuſchen
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Seite 2 Mittwoch
währen an welchem Tage der Monarch ſich Vormittags von dort nach
Stettin begeben wird

An das Verhältniß der Staatsſekretäre zum Reichs
kanzler erinnert die Münchener Allg Ztg aus der öſters der offiziöſe
Geiſt ſpricht in einer auffälligen Auslaſſung Man beſchäftigt ſich jetzt
in der Oeffentlichkeit wenn von Fragen der Reichspolitik die Rede iſtſtets mit der angeblich maßgebenden Auffaſſung einzelner
Staatsſekretäre Es muß daran erinnert werden daß dieſer tand
punkt verfaſſungsmäßig nicht vertretbar iſt Sämmtliche Staatsſekretäre
ſind Organe des Reichskanzlers und haben lediglich die politiſchen
Auffaſſungen dieſes Chefs der Reichsverwaltung zu vertreten Es kommt
mithin weſentlich darauf an welche Stellung der Reichskanzler zu den
politiſchen Tagesfragen hat und welche Verantwortlichkeit er bereit iſt
egenüber den geſetzgebenden Faktoren zu übernehmen Danach ſcheintſake den Couliſſen wieder etwas vorzugehen

Fürſt Herbert Bismarck der Erbe des Fürſtenthums
Schwarzenbeck mit dem Landhauſe Friedrichsruh ſoll die Abſicht habendas bisherige Heim ſeines verſtorbenen Vaters niederlegen und an Stelle

deſſelben einen fürſtlichen Neubau aufführen zu laſſen Bekanntlich
bietet das fürſtliche Landhaus zu Friedrichsruh nur ſehr beſchränkten
Raum und ſchon bei Lebzeiten des Altreichskanzlers war es oft genug
faſt unmöglich für Gäſte daſelbſt Unterkunft zu ſchaffen Es gehörte
früher einem Herrn Specht deſſen Sohn jetzt noch als Rentier auf ſeiner
Villa unweit des Beſitzes des Fürſten Bismarck wohnt Als im Jahre
1842 die Eiſenbahn von S rn nach Berlin bis nach Friedrichsruh
fertiggeſtellt worden war bildete letzteres einen beliebten Ausflugsort der
Hamburger Bevölkerung Jn Friedrichsruh hatte man zwei ſtark fre
quentirte Reſtaurationen erbant und dieſelben mit dem italieniſchen Namen
Tivoli und Frascati belegt Ails Tivoli entſtand dann ſpäter der

Beſitz des verſtorbenen Fürſten Bismarck der denſelben durch Ankauf der
umliegenden Bauernhöfe fortdauernd zu vergrößern beſtrebt war Alle
dieſe Höfe in ſeinen Beſitz zu bringen iſt dem Fürſten nicht gelungen dieAbſicht ſcheiterte an dem feſten Willen der Eigenthümer Kenn es jetzt

zum Schloßbau in Friedrichsruh kommt ſo wird man jedenfalls ein
gutes Stück des Parkes welcher nach der Oberförſterei zu gelegen iſt zu
Hilfe nehmen müſſen da vor dem jetzigen Landhauſe des Fürſten nur
ſehr wenig Raum der zu Gartenanlagen dient vorhanden iſt und man
ſchwerlich ſich zu einer Niederreißung eines Theiles des das Beſitzthum
umſchließenden hohen Mauerwerkes beſtimmen laſſen dürfte

Die Veröffentlichungen von Moritz Buſchüber den Fürſten
Bismarck finden ſelbſtverſtändlich in Berlin die aufmerkſamſte Be
achtung von allen in Betracht kommenden Stellen Man iſt nicht wenig
indignirt über die Wiedergabe gewiſſer Aeußerungen des Alt Reichskanzlers
die ſelbſt deren Echtheit vorausgeſetzt ohne Zweifel in vertraulichen
von Stimmungen beeinflußten Geſprächen gefallen ſind Die bisher
publizirten Schriftſtücke Antwort auf die Genehmigung des Entlaſſungsgeſuchs Bismarcks Notizen über die Haltung des Miniſteriums in den

kritiſchen Märztagen gelten übrigens als authentiſch Nur dann könnte
ſo wird von verläßlicher Seite mitgetheilt eine amtliche Erklärung gegen
die Publikationen Buſch s in Frage kommen ſobald die Echtheit eines
der Dokumente aktenmäßig zu widerlegen ſein würde Einſtweilen ſollen
die ofſiziöſen Organe angewieſen ſein von den Enthüllungen keine
Notiz zu nehmen

Die National Ztg iſt um den in gewiſſen Blättern immer
wiederkehrenden willkürlichen Schätzungen des vom Fürſten Bismarck
hinterlaſſenen Vermögens und den dazu beliebten Commentaren ent

egenzutreten von beſtunterrichteter Seite zu der Mittheilung ermächtigt
aß das ganze Capital und Baarvermögen des Nachlaſſes noch nicht

Millionen Mark betrug und daß dieſer für die Erben mit bedeutenden
jährlichen Leiſtungen und Abgaben belaſtet iſt An Pretioſen ſeien nur
mehrere Orden in Brillanten und eine Anzahl unveräußerlicher Schau
ſtücke vorhanden deren Geldwerth insgeſammt erheblich unter 150000 Mk
angenommen wird

Dr Karl Peters der jetzt in London lebt veröffentlicht von
dort aus in der Magd Ztg einen Artikel England in Afrika
er ſtellt darin feſt daß diejenige deutſche Afrika Politik welche er habe ein
leiten wollen durch die neueſten Errungenſchaften der engliſchen Politik
in jenem Erdtheil ausgeſchloſſen ſei und er bemerkt über das jüngſte
deutſch engliſche Abkommen Der Jnhalt dieſes Einverſiändniſſes iſt
noch nicht bekannt gegeben Aber wenn ich recht berichtet bin ſo erkennt
Deutſchland ſowohl die Machtſtellung Englands am Nil an wie es ihm
praktiſch freie Hand läßt in Südafrika zum Wenigſten bis zum Zambeſi
hinauf Dafür ſoll England ſich zum Geranten des Frankfurter Friedens
gemacht und Deutſchland eine Kohlenſtation an der Delagoabucht ein
geräumt haben Auch von der Abtretung der Walfiſchbucht wird ge
ſprochen Wie dies im Einzelnen ſein mag jedenfalls wird ein deutſch
engliſches Einverſtändniß immer zur Vorausſetzung haben müſſen daß
Großbritannien in Südafrika und am Nil Aktionsfreiheit hat denn ſonſt
würde kein engliſcher Staatsmann es wagen können ſeine Unterſchrift
dazu zu geben So dürfen wir alſo auch annehmen daß die Abmachung
dieſe beiden Punkte in ſich enthält mit anderen Worten daß England
die internationalen Tribunale in Kairo los wird und ſein
Verhältniß zum Transvaal regeln kann ohne eine Einmiſchung von
Seiten Deutſchlands zu befürchten Dazu ſchreiben die Hamb Nachr
daß wenn die Karl Peters ſche Schilderung des Standes unſerer Kolonial
potitik richtig wäre ſo müßten Diejenigen die die Verantwortung für
dieſe Politik tragen vor Gericht geſtellt werden

Jn Sachen der Dreyfus Affäre telegraphirt der Berliner
Correſpondent der Pall Mall Gazette er habe am Sonntag eine höchſt
wichtige Unterhaltu ung gehabt mit einem Mitgliede des Nachrichten
bureaus des deutſchen Kriegsminiſteriums von dem ihm beſtimmt
erklärt wurde daß in keiner Geſtalt oder Form direkt oder indirekt er
oder ſeine Amtsgenoſſen jemals in irgend welcher Verbindung mit Dreyfus
geſtanden hätten bis der Thatbeſtand ſeines Proceſſes bekannt geworden
hätten ſie nicht einmal ſeinen Namen gehört

Nein Herbert Du ſprichſt nicht die Wahrheit So wie
Du ſieht kein Künſtler aus der mitten in fröhlichem Schaffen
begriffen iſt Jch kenne Dich ja nun lange genug um zu
wiſſen wie gerade die Arbeit auf Dich immer gleich einem
belebenden Jungbrunen zu wirken pflegte Es war mir immer
eine rechte Erquickung Dich in einer ſolchen ſchöpferiſchen
Periode zu beobachten Jetzt aber nimm mir s nicht übel
mein Junge jetzt erſcheinſt Du mir plötzlich um zwanzig
Jahre gealtert und wenn ich Dich auf der Straße wieder
geſehen hätte ſtatt hier in Deinem Atelier wer weiß ob ich
nicht an Dir vorüber gegangen wäre ohne Dich zu erkennen

Wallfried wandte ſich ab wie wenn er den unbequem
klugen forſchenden Augen nicht länger ausgeſetzt ſein wollte
und ſtarrte in finſterem Schweigen vor ſich nieder Als nun
aber der Doktor an ſeine Seite trat ihm die Hand auf die
Schulter legte und ihn mit einer Herzlichkeit wie ſie nur ſelten
im Klang ſeiner Stimme war an ihre alte Freundſchaft mahnte
und an das Vertrauen das von jeher zwiſchen ihnen beſtanden
da vermochte er dem Drange nach Mittheilung der ihn
lange erfüllt haben mochte nicht mehr zu widerſtehen Mit
einer Leidenſchaftlichkeit die etwas von der Wildheit der Ver
zweiflung hatte rief er aus

Soll ich froh und glücklich und vergnügt ausſehen Rudolf
wenn ſich mir Stunde auf Stunde auf s neue die unbarmherzige
Gewißheit aufdrängt daß ich bisher das Opfer einer eitlen
Selbſttäuſchung war und daß ich kein Künſtler ſondern
ein mittelmäßiger Handwerker ein elender Stümper bin deſſen
Kraft kläglich verſagt ſobald er ſich zum erſten Mal an eine
wahrhaft bedeutende Aufgabe wagen will

Der Doktor ſchien über dieſe Enthüllung bei weitem nicht
ſo beſtürzt als Wallfried es erwartet haben mochte

Jſt das alles fragte er ruhig Und woher mein
Lieber iſt Dir mit einem Mal ſolche ſchreckliche Gewißheit ge
kommen

Fortſeyung folgt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Veteranenfahrt nach San Nemo zur Enthüllung der

vom Verbande deutſcher Kriegsveteranen 1848 71 geſtifteten Gedenktafel
für Kaiſer Friedrich wird allem Anſcheine nach eine ſtarke Becheiligung
finden Die Tafel wird am 5 Oktober vom Steinmetzmeiſter Bauer und
mehreren Gehilfen nach der Villa Zirio übergeführt werden Am
11 Oktober fahren die Berliner Veteranen ab um mit den anderen
deutſchen Kameraden in Frankfurt a dem Sammelpunkte für alle
Theilnehmer zuſammenzutreffen Die Weihe der Gedenktafel findet Ende
dieſes Monats in Berlin ſtatt Ueber Tag und Ort ſchweben noch Ver
handlungen zwiſchen dem Verbandsvorſtand und der Militärbehörde Jn
Ausſicht genommen iſt das Zeughaus oder ein großer Kaſernenhof

Die 70 Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
c wurde heute in Düſſeldorf eröffnet Den Vorſitz führt Geh
Medizinalrath Profeſſor Dr Waldeyer Berlin Jm Namen der Re
gierung begrüßte Regierungspräſident Freiherr v Rheinbaben die Ver
ſammlung Bei den Verhandlungen verlangte Profeſſor Klein
Göttingen die Reform der techniſchen Hochſchulen und lenkte die Auf
merkſamkeit des Staates auf mittere techniſche Fachſchulen General Oberarzt
à la suite Profeſſor Tillmanns verurtheilte bei der Beſprechung der
Wirkung der modernen Geſchoſſe die von den Engländern in den indiſchen
Ja digen verwendeten Dum Dum Geſchoſſe Profeſſor Jtze Aachen be
ſprach die Thalſperren in Rheinland und Weſtfalen Anweſend ſind
über 800 Theilnehmer

Die Nichtbeſtätigung Singers als Mitglied der
ſtädtiſchen Schuldeputation hat den Vorwärts in hellen Zorn
gegen den Berliner Magiſtrat verſetzt Einen ganzen Artikel ver
wendet er auf die Kritik der gegen ſeinen Patron gerichteten Maßnahmen
und zwiſchen den Zeilen wird dem Magiſtrat zu verſtehen gegeben daß
die Sozialdemokratie in ihm nur den Helfershelfer des Kultusminiſters
erblicke Warum ſo fragt er mußte drei Monate gewartet werden ehe
der Magiſtrat ſich darüber ſchlüſſig machte ob er die Wahl zu beſtätigen
habe oder die Beſtäti winng ewählten bei der Regierung nachſuchenmüſſe Bisher habe der agiſtrat ſolche Wahlen weder ſelbſt beſtätigt

noch der Regierung zur Beſtätigung eingereicht ſondern die Gewählten
einfach zur Theilnahme an den Arbeiten der Deputation berufen Wes
halb der Magiſtrat bei der Wahl Singers von dieſer Praxis abgewichen
ſei ſei deshalb nicht klar Aber man werde in der Stadtverordneten
Verſammlung Klarheit in dieſe Frage bringen

Der Vorwärts veröffentlicht zu dem ſchon gemeldeten Erlaß
des Staatsſekretärs v Podbielski betreffs des Deutſchen Poſtboten
noch folgenden Erlaß der Berliner Oberpoſtdirektion vom
29 Auguſt ds Js Der beim Poſtamte in Braunſchweig auf Lebenszeit
angeſtellte Poſtſchaffner Friedrich Karl Wolf hat ſeiner ſozialdemo

kratiſchen Geſinnung öffentlich Ausdruck gegeben und durch ſein Ver
halten bei den Stichwahlen für den Reichstag am 24 Juni ds Js
Anſtoß erregt Dadurch hat er die Pflicht ſeines Amtes verletzt und ſich
der Achtung die ſein Beruf erfordert unwürdig 43 Jch verfüge
daher hiermit gemäß 8S 10 72 33 und 84 des Reichsbeamten Geſetzes
wider ihn die Einleitung des förmlichen Disciplinarfahrens auf
Dienſtentlaſſung und gemäß S 127 a a O ſeine Suspenſion
vom Amte J gez Spilling An die kaiſerl Ober Poſt
direktion in

Jn ffaſt allen Städten und Ortſchaften in denen ſich
deutſche Gewerkvereine Hirſch Duncker befinden iſt in den letzten
Tagen das 30 jährige Beſtehen der Organiſation durch größere feſt
liche Veranſtaltungen Feſtſitzungen e begangen worden Die deutſchen
Gewerkvereine zählen gegenwärtig 82000 Mitglieder Sie haben ſich
ſtetig fortentwickelt und geſtärkt nach innen und außen Jhre Wohlfahrts
einrichtungen ſind immer weiter ausgebaut und verbeſſert die Vermögens
lage ſämmtlicher Gewerkvereine iſt günſtig

Ueber Sozialdemokratie und Anarchismus ſchreibt die
Münch Allgem Ztg Es war bei Gelegenheit des Pariſer Sozialiſten

kongreſſes vom Jahre 1889 der eine beſondere Weihe erhielt durch den
Rückblick auf die Geburtsſtunde der franzöſiſchen Revolution als einer
vom radikalen Flügel der rothen Jnternationale ein Herr Due Quercy
ausrief Zwiſchen Anarchiſten und Sozialiſten beſtehen überhaupt nur
ſpitzfindige Unterſchiede Nur die Mittel ſind verſchieden mit denen man
den gleichen Zweck erreichen will Man thut gut wenn man ſich ſolcher
Worte von Zeit zu Zeit erinnert

Straßzburg 19 September Bei der Enthüllungsfeier des Groß
herzog Friedrich Denkmals in Lampertheim bei Straßburg hielt der
kommandirende General v Blume die Feſtrede in der er ſagte Die
heutige Feier bekundet daß das Elſaſſer Volk ſich wieder fühlt als
das was es von Alters her geweſen als ein kerngeſundes Glied
deutſcher Nation die es nicht mehr von ſich laſſen wird

München 19 September Das Landgericht München I hat ent
gegen der Entſcheidung des Amtsgerichts München I in der Klageſache
des Schriftſtellers Bjiörnſon gegen die Münchener Neueſten Nachrichten
das Hauptverfahren eröffnet

Oeſterreich lingarn
Wien 19 September Die Wiener Zeitung veröſfentlicht ein

Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſef an den Miniſter
präſidenten Grafen Thun worin derſelbe beauftragt wird ſeine an
die geliebten Völker gerichtete Dankſagung für die in rührender und
erhebender Weiſe geäußerte Liebe und Theilnahme ſowie für die Pietät für
die verblichene Kaiſerin bekannt zu geben Jn der Dankſagung heißt es

Meine Frau die Zierde Meines Thrones die treue Gefährtin die Mir
in den ſchwerſten Stunden Meines Lebens Troſt und Stütze war an der
Jch mehr verloren habe als Jch auszuſprechen vermag iſt nicht mehr
Ein entſetzliches Verhängniß hat ſie Mir und Meinen Völkern entriſſeneine Mörderhand das Kertzeig des wahnſinnigſten Fanatismus der die

Vernichtung der beſtehenden geſellſchaftlichen Ordnung ſich zum Ziele ſetzt
die ſich wider die edelſte der Frauen erhoben und in blindem zielloſen Haſſe
das Herz getroffen das keinen Haß gekannt und nur für das Gute geſchlagen
hat Jn tauſend Zeichen von Nah und Fern von Hoch und Niedrig hat
ſich der Schmerz um die gottſelige Kaiſerin und Königin geäußert Jn rührendem

Zuſammenklang ertönt die Klage Aller über den unermeßlichen Verluſt als
getreuer Widerhall alles deſſen was Meine Seele bewegt Aus den Tiefen
meines bekümmerten Herzens danke ich Allen für das neue Pfand
hingebungsvoller Theilnahme Aus der unwandelbaren Liebe MeinerVolter ſchöpfe ich nicht nur das verſtärkte Gefühl der Pflicht auszu

harren in der Mir gewordenen Sendung ſondern auch die Hoff
nung des Gelingens Jch bete zu dem Allmächtigen der mich ſo ſchwer
heimgeſucht hat daß er Mir noch die Kraft gebe zu erfüllen wozu ich
berufen bin Jch bete daß er Meine Völker ſegne und erleuchte denWeg der Liede und Eintracht zu finden auf dem ſie gedeihen und

werden mögen Das Manifeſt macht allenthalben den tiefſten
indruck

Frankreich
Paris 19 September Unbekümmert um das Wuthgeſchrei

Drumonts und Rocheforts ſchreitet die Regierung auf der Bahn
der Reviſion fort Der Kolonienminiſter Trouillot befahl heute
telegraphiſch eine erhebliche Mil derung in der Behandlung von
Dreyfus insbeſondere befahl er die Niederreißung des Gitters
das der frühere Kolonienminiſter Lebon errichten ließ Briſſon erklärte
ſeinen Parteifreunden gegeuüber alle Generale die ſich erkühnen würdenin der Dreyfusfrage öffentlich gegen die Reviſion aufzutreten würden

ſtreng gemaßregelt werdendie öffentliche Meinung nimmt die Wendung in der Oreyfus

ſache überraſchend ruhig auf Mit Ausnahme der katholiſchen Jünglings
vereine und der Patriotenliga macht niemand Einwände ſelbſt die irre
geleitete Menge nicht die noch geſtern überall einen dröhnenden Reſonanz
boden für den Schrei Tod den Dreyfusleuten bildete Die Unrathpreſſe
liefert jedoch jetzt ihre letzten Verzweiflungskämpfe Patrie eröffnet
eine Geldſammlung um Zurlinden s und Tillaye s Abdankungsbriefe in
allen Gemeinden des Landes anſchlagen zu laſſen Gaulois empfiehlt
Faure Briſſon wegzujagen ein neues Miniſterium zu ernennen
und ſofort die Kammern einzuberufen die unzweifelhaft dieſe
entſchloſſene That durch eine glänzende Vertrauens Abſtimmung
für das neue Kabinet gutheißen würden Alle Blätter
der Fälſcherbande drohen mit einem militäriſchen Gewaltſtreiche wenn
Briſſon Zurlinden der nur in das Kabinet eintrat um es zu ſprengen
jetzt nicht wieder zum Pariſer Militärgouverneur ernennen würde
Zurlinden der wußte daß er nur wenige Tage Miniſter ſein würde hatte
ſich nämlich dieſen Poſten offengehalten indem er ihn nur einſtweilen mit
General Borius beſetzte General Chanoine iſt der Gegenſtan
wüthendſter Angriffe der Fälſcherbande Libre Parole nennt Chanoine
einen verbitterten Streber einen Neidhammel der Korps Befehlshaber ein
ſchlappes und charakterloſes Jammerweſen einen Mißvergnügten denmaßloie und unbegründete Anſprüche zu Verräthereien vorbereitet haben
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Andere Vertheidiger der Ehre des Offizierkorps ſuchen ihn als Klerikalen
zu verdächtigen und Soir unterſtellt er ſei wie Zurlinden auf Faures
Bitte ins Kabinet getreten um deſſen Pläne zu durchkreuzen Dieſe
Soir Meldung wird von Havas ſofort für erfunden erklärt Soleil

will wiſſen die Regierung habe bereits die Rückſend ung von Dreyfus
nach Frankreich angeordnet Mehrere Blätter machen die Regierung darauf
aufmerkſam daß die Anarchiſtenführer Tauſende von Vagabunden
um zwei Franken für den Kopf anwerben und mit Knütteln aus
rüſten um übermorgen bei der Verhandlung gegen Picquart undLeblois Gewaltthaten zu verüben Sie ſtellen krefige Gegenwehr
in Ausſicht wenn die Polizei etwa eine ähnliche Haltung beobachten
würde wie während der Zola Prozeſſe

Dir Reviſions Kommiſſion begann in einem iſolirten Salon des
Juſtizminiſteriums ihre Arbeiten damit daß zunächſt der Referent Cou
turier das Aktenmaterial für den mündlichen Rapport ſtudirt Jn den
erſten Oktobertagen wird unter dem Vorſitz des Juſtizminiſters die
entſcheidende Sitzung ſtattfinden Dann beginnt die Arbeit des
Kaſſationshofes für welche wie verlautet Dreyfus Anweſenheit
erforderlich iſt Eſterhazys Vernehmung gilt für unumgänglich Eſter
hazy befindet ſich nach mehrtägigem Londoner Aufenthalte in der Um
gebung von Paris Er läßt durch die Libre Parole ſein angebliches
geſtern von uns in einem Telegramm kurz mitgetheiltes Geſpräch mit

einem Londoner Journaliſten und die Erklärung der größte Theil des
Ooſſiers ſei gefälſcht dementiren

Jauröss ſchließt heute in der Pétit République ſeine Artikelreihe
über die Dreyfus Affaire ab indem er ausführt daß nur der Oberſt
lieutenant Henry und ſeine Komplizen den famoſen Briefwechſel
zwiſchen Dreyfus und dem Kaiſer Wilhelm gefälſcht haben
können Henry ſelbſt habe ſich verrathen als er im ZolaProzeſſe glauben
machen wollte der allergeheimſte Doſſier habe ſchon unter dem verſtorbenen
Oberſt Sandherr exiſtirt während letzterer zweifellos nichts anderes alsdas Bordereau und den Brief Canaille de S beſaß Jaurses verlangt

daß auch der gefälſchte Brief Kaiſer Wilhelms im neuen Dreyfus
Prozeſſe vorgelegt werde damit die Schmach der Schuldigen vor aller
Augen offenkundig werde La Fronde ſagt Nachdem wir zwei
Jahre lang nicht den Muth gehabt haben das Ungeheuer an den Hörnern
zu packen hat die Wahrheit ſelbſt es mit dem Raſſirmeſſer Henry s ge
köpft Was bedeutet noch Cavaignac oder Zurlinden oder die Puppe des
Elyſöes nachdem die Regierung ſelbſt dem Zwang unterlegen iſt und die
Jllegalität anerkennt Endlich öffnet ſich das Grab des Unſchuldigen und
heraustritt das in ſeiner Perſon gemordete Recht Keine falſchen Richter
keine falſchen Patrioten keine falſchen Cäſaren keine Generäle können
mehr das Geſetz austilgen und endlich werden Richter Recht ſprechen

Fohkales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit DQuellenangabe geſtattet

Halle 20 September
Neubau eines Amtsgerichts Gebändes Jn der geſtrigen

öffentlichen Stadtverordneten Sitzung brachte Herr Oberbürgermeiſter

Staude folgendes Schreiben des Herrn Landgerichts Präſidenten
Schmidt zur Verleſung welches der Herr Präſident während der Sitzung
perſönlich überreicht hatte

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeiſter

Jch habe die Ehre Jhnen mitzutheilen daß der Kaufpreis von
600 000 Mk für das von der Stadt zur Errichtung der Juſtizbauten
angebotene Terrain bewilligt iſt und daß mir bereits der Auftrag vor
liegt den Vertrag vorbehaltlich der höheren Genehmigung mit einer
geringen Aenderung über die wir uns leicht verſtändigen werden ab
zuſchließen

Ich freue mich aufrichtig mit Jhnen über die endliche Löſung dieſer
ſchwierigen Angelegenheit und beglückwünſche die Bürgerſchaft zu der

Erfüllung des ſo lange gehegten Wunſches
Mit vorzüglicher Hochachtung 2c

Der Herr Oberbürgermeiſter fügte der Verleſung des Schreibens die

Mittheilung hinzu daß Hoffnung beſteht daß die erſte Rate der Bau
koſten bereits in den nächſten Staatshaushaltsplan eingeſtellt wird
Trotz der großen Opfer welche die Gemeinde bringen müſſe ſei dieſer
Verlauf der Angelegenheit doch ein dem Sinne und Wünſchen der
ſtädtiſchen Kollegien und auch der Bürgerſchaft entſprechender Der Herr
Landgerichtspräſident deſſen Bemühungen und Energie die glückliche
Löſung der ſchwerwiegenden Frage zu danken ſei habe verſprochen
auch weiterhin mit allen Kräften dahin zu wirken daß die
Sache baldmöglichſt zur Erledigung gelangt Herrn Landgerichts
präſidenten Schmidt gebühre wärmſter und aufrichtiger Dank für ſeine
Bemühungen Lebhafter Beifall Zu dem Preiſe von 600000 Mk
werden dem Juſtizfiskus das Poſtſchulſtraßengrundſtück und die ehemals
Lutze ſche Kaſerne ſowie ein Drittel des zum Preiſe von 125000 Mk
von der Stadt anzukaufenden Schondorf ſchen Grundſtücks übereignet
Unter Abſchneidung einer im Beſitz der Stadt verbleibenden Bauſtelle von

etwa 500 qm Fläche im Werthe von ca 250 Mk für den Quadrat
meter neben dem Mitlacher ſchen Grundſtück in der Poſtſtraße ſoll eine
Querſtraße von der Poſtſtraße zum Sandberge in 71 m Breite geführt
dafür aber der zwiſchen dem Schulgrundſtück und der Kaſerne ge
legene Straßentheil eingezogen werden Von dem Schondorf ſchen
Grundſtücke verbleiben der Stadt 300 bis 400 qw Hinſichtlich
der Benutzung der zukünftigen Bauten beſtehen wie wir bereits früher
mittheilten folgende Abſichten Jn das Hauptgebäude an der Poſtſtraße
werden alle Räume verlegt in denen alle auf die der Civilgerichtsbarkeit
des Land und Amtsgerichts unterliegenden Sachen zur Verhandlung
kommen Der Strafgerichtsbarkeit des Landgerichts bleiben die Räume
im bisherigen Gebäude deſſelben vorbehalten Die Staatsanwaltſchaft und
der Unterſuchungsrichter erhalten dagegen in dem Neubau auf dem Grund

ſtücke des alten Amtsgerichtsgebäudes an der kleinen Steinſtraße geeignete

Räume ebenſo werden dort die Schöffengerichtsſäle untergebracht wie
auch ein Gefängniß für etwa 100 Unterſuchungs Gefangene Das Straf
gefängniß wird dagegen in den Neubauten keinen Platz finden wohin die
Verlegung erfolgen wird iſt bei den zuſtändigen Behörden eine noch offene

Frage rGeſchloſſene Sitzung Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung
enehmigte die Stadtverordnetenverſammlung die Verſetzung des HerrnStadnath Zernial in den Ruheſtand und zwar vom 1 Juli 1899 ab

mit welchem Zeitpunkte die Wahlperiode deſſelben abläuft Die Penſion
wurde in der geſetzlichen Höhe 5000 Mk jährlich bewilligt Weiter
wurde noch die definitive Anſtellung des bisherigen BureauHülfsarbeiters
Heiſer als Aſſiſtent genehmigt

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jnterefſſen unternimmt
Donnerstag den 29 ds Mts Nachmittags 4 Uhr eine Beſichtigung des
Schlacht und Viehhofes wobei Mitglieder des Schlachthof Kuratoriums
die Führung übernehmen Die Betheiligung iſt nur den Mitgliedern des
Vereins gegen Vorzeigung der Einladungskarte geſtattet Die regel
mäßigen Sitzungen werden nächſten Donnerstag wieder aufgenommen

Stadttheater Mittwoch wird die Luſtſpielnovität Hofgunſt
zum zweiten Male wiederholt 4 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb
an Donnerstag wird ein neues Luſtſpiel von Schönthan und Koppel

Ulfeld Oie goldene Eva vorbereitet am Freitag gelangt Grillparzer
zum Wort mit einer Aufführung ſeines Trauerſpiels Die Jüdin
von Toledo

Aus Giebichenſtein Auf der Tagesordnung für die heutige
Sitzung der r er ſo wird uns aus Giebichenſtein
geſchrieben ſtehen zwei wichtige Punkte die Errichtung einer Mittelſchule
und die Errichtung eines öffentlichen Schlachtehauſes Beide Projekte
ſollen ſchon längſt erwogen und die Beſchlußfaſſung durch die Gemeinde
vertretung nur deshalb ausgeſetzt worden ſein weil man das Ergebniß
der Einverleibungsverhandlungen mit Halle abwarten wollte Da dieſe
aber wie man in Giebichenſtein annimmt wieder vollſtändig ruhen die
von der StadtverordnetenVerſammlung gewählte Eingemein
miſſion bisher überhaupt nur eine lediglich der Jnformation
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Hr 221 MittwochTr abgehalten hat ſo will e in Siebichen n mit der er a
eines Schlachthauſes und einer Mittelſchule nicht länger zögern Sowoh
die Ausführung des einen als auch des anderen Proſektes würde für Halle
nicht unweſentliche Nachtheile im Gefolge haben Abgeſehen von den
Nachtheilen bei einer event Eingemeindung verlöre Halle durch die Errich
tung des Schlachthauſes die Gebühren welche die Giebichenſteiner Gewerbe
treibenden jetzt nach Halle zahlen und die nicht weniger als etwa
40000 Mk im Jahre ausmachen Für den Fall der Errichtung einer
Mittelſchule würden zweifellos die meiſten Eltern aus Giebichenſtein
Trotha Cröllwitz u ſ w die heute ihre Kinder unter ſchweren Opfern die
Halleſchen Mittelſchulen beſuchen laſſen dieſe ſchon der Bequemlichkeit halber
in die Giebichenſteiner Mittelſchule ſchicken wodurch Halle a S eine weſent
liche Einbuße an Schulgeld erleidet In vorſtehender Zuſchrift ſpiegeln
ſich anſcheinend die Meinungen wieder welche in den maßgebenden Kreiſen
Giebichenſteins beſtehen Es iſt aber ein Jrrthum wenn angenommen
wird daß die Eingemeindungsverhandlungen vollſtändig t Jm
Gegentheil ſind die Vorbereitungen in der letzten Zeit rüſtig gefördert
Es wird gegenwärtig eine Dentkſchrift ausgearbeitet in welcher alle ein
ſchlagenden Fragen behandelt und die ganze Angelegenheit klar gelegt wird
ſo daß die Sache demnächſt ſchneller in Fluß kommen dürfte Es ſind
allerdings ſchwerwiegende Fragen welche heute in Giebichenſtein zum Ab
ſchluß gebracht werden ſollen deren objektive Prüfung aber ergiebt daß
es vielleicht ein arger Trugſchluß iſt wenn man in Giebichenſtein glaubt
daß Halle allein Schaden haben würde wenn in dem Nachbarorte ein
eigenes Schlachthaus erbaut wird Gewiß iſt zunächſt nur daß Halle in
dieſem Falle erhebliche Einnahmeausfälle zu verzeichnen hätte die drückend
empfunden werden könnten weil Halle bekanntlich wegen Giebichenſtein
Erweiterungen des Schlachthauſes vornahm Ob aber die Bewohner von
Giebichenſtein Nutzen haben wenn die dortige Gemeinde ein eigenes
Schlachthaus erbaut iſt eine Frage ie nicht ſo leichthin
beantwortet werden kann Die Errichtung eines allen Anforderungen
entſprechenden Schlachthauſes mit Kühlanlage e erfordert ziemlich erheb
liche Summen und der Betrieb wird naturgemäß theuerer je kleiner die
Anlage iſt Für die Gemeindekaſſe iſt freilich keinerlei Schaden zu er
warten da die Gebührenordnung dergeſtalt geordnet werden kann daßin jedem Falle eine entſprechende haylalverzinſang verbleibt Hinſichtlich

der Mittelſchule iſt nichts weiter zu ſagen als das Halle für ſeine Mittel
ſchulen Zuſchüſſe aus der Stadtkaſſe zu leiſten hat die mit der Verzinſung
und Amortiſation der Bau und Einrichtungskoſten ganz gewaltige
Summen ausmachen Es iſt aber nicht außer Acht zu laſſen daß
Giebichenſtein die Mittel zur Durchführung der in Rede ſtehenden Abſichten

ſich wahrſcheinlich durch eine Anleihe beſchaffen muß bei der Aufſichts
behörde aber jedenfalls nur wenig Neigung vorhanden ſein wird die
erforderliche Genehmigung zu ertheilen ſo lange die Einverleibungsunter
handlungen ſchwebenG Gedachtuiffeier Am Sonntag Nachmittag zogen ſämmtliche
Gruppen des Kindergottesdienſtes der Mariengemeinde von der Kirche aus
unter Führung der Lehrer und Lehrerinnen nach dem Stadtgottesacker
wo am Grabe des verſtorbenen Superintendenden D Förſter nach einem
gemeinſchaftlichen Geſange Herr Pfarrer Grüneiſen eine Gedächtnißrede
hielt Die Kinder legten Kränze am Grabe nieder

Der Volksbildungsverein hielt am Sonnabend ſeine diesjährige
Generalverſammlung in dem neuen Vereinslokale der Börſenhalle
ab Nach dem vorgetragenen Jahresberichte welcher das verfloſſene Ge
ſchäftsjahr als ein im allgemeinen günſtiges bezeichnet ſtieg die Mitglieder
zahl in demſelben von 110 auf 186 Den Jahreseinnahmen von 962,07 M
ſtehen 691,02 M Ausgaben gegenüber ſodaß ein Beſtand von 271,05 M
verbleibt Auf Antrag der Reviſoren erfolgte die Entlaſtung des Kaſſirers
Von der aus 74 Bänden beſtehenden Bibliothek wurden 73 geleſen
Dem aufgeſtellten Programm gemäß fanden ſtatt 1 GeueralVer
ſammlung 10 Vortragsabende 4 Volks Unterhaltungsabende 2 Familien
abende 1 Stiftungsfeſt 1 Schlußſitzung am Ende des Winterhalbjahres
4 Beſichtigungen und 4 Ausflüge Die Geſchäfte erledigte der Vorſtand
in 13 Sitzungen Aus der Vorſtandswahl gingen hervor die Herren
Leonhardt 1 Vorſ Dr Wohlrabe 2 Vorſ Rothe 1 Schriftführer
Rüdiger 2 Schriftführer Zſchieſche Kaſſirer Mieth Bibliothekar
Zum Beiſitzer wurde Herr Gläſert ernannt und die Wahl zweier weiterer
Beiſitzer dem Vorſtande überlaſſen

Gebrauchömuſter Jn dem Regiſter der Gebrauchsmuſter iſt
unter Nr 101 485 folgende Eintragung bewirkt Probiervorrichtung für
Rohrbruchventile mit Dampfkammer gekennzeichnet durch die Anordnung
eines die Verbindung der Kammer mit der Atmoſphäre vermittelnden Ab
ſperrorganes Halle ſche Maſchinen und Dampfkeſſel Armaturen Fabrik
Dicker K Werneburg Halle a S

Patente Herr Karl Thomann hierſelbſt hat ein Patent auf eine
Krafſtmaſchine angemeldet Auf eine Vorrichtung zum ſelbſtthätigen
Oeffnen und Schließen der Wegeſchranken iſt Herrn A Keydell hierſelbſt
ein Patent ertheilt

Fahnenweihe Am Sonntag feierte die Kaeſtner ſche Liedertafel
Eintracht zu Giebichenſtein ihr Fahnenweihfeſt Vormittags ver

ſammelten ſich die Mitglieder des feſtgebenden Vereins ſowie zahlreiche
Gäſte in dem feſtlich geſchmückten ſchönen Felſenburgkeller woſelbſt der
Weiheakt ſtattfand Geſang des Chorals Lobet den Herren leitete die
Feier ſtimmungsvoll ein Dann begrüßte der Vorſitzende Herr Braumeiſter
Tröndle die Erſchienenen worauf Herr Paſtor Kunitz die Weiherede hielt
Nach erfolgter Enthüllung der Fahne überreichte Fräulein Möckel die von den
Frauen und Jungfrauen des Vereins geſtifteten Fahnenbänder darauf wurde das
Fahnenlied von Sontar geſungen Zum Schlußüberreichte Frl Ackermann

noch eine Ehren Schärpe Dann ging es im Feſtzuge von dem Felſenburg
keller nach der Saalſchloßbrauerei wo Nachmittags ein Geſangsconcert
ſtattfand an dem ſich außer dem feſtgebenden Vereine der Männer
Geſangverein Giebichenſtein die Cröllwitzer Liedertafel der Geſangverein
Thalia Cröllwitz der Männer Geſangverein Trotha der Dölauer Ge

ſangverein der Halleſche Liederkreis der Geſangverein Harmonie Oppin
die Giebichenſteiner Liedertafel der Bäcker Jnnungs Geſangverein Halle
ſowie die Schochwitzer Liedertafel betheiligten Zu erwähnen iſt noch daß
dem verdienten Dirigenten des Vereins Herrn Kaeſtner deſſen Namen
die Liedertafel trägt lebhafte Ovationen zu Theil wurden

Verkehrsnachricht Von heute ab iſt der Sprechverkehr zugelaſſen
zwiſchen Halle Saale Ammendorf Radewell und Trotha einerſeits
ſowie Aue Erzgeb andererſeits Die Gebühr für ein gewöhnliches
Geſpräch beträgt 1 Mark

Wo bleibt da der 10 Pfennig Tarif Wegen Anlegung
des Doppelgeleiſes der Stadtbahn auf der großen Steinſtraße zeigt jetzt
dort der Betrieb der Bahn eine Lücke zwiſchen der kleinen Steinſtraße und
dem Hauptpoſtamt Nicht genug damit daß die Paſſagiere der Bahn
welche jene Strecke befahren genöthigt ſind das erwähnte Stück zu Fuß
zurückzulegen hat jetzt die Stadtbahn Verwaltung diesmal im Gegenſatz
zu ihrem früheren Verhalten bei der Nothwendigkeit des Umſteigens bei
baulichen Aenderungen des Geleiſes nicht dafür Sorge getragen durch
Stellung eines die umſteigenden Fahrgäſte von Wagen zu Wagen be
gleitenden Beamten dieſelben dem Wagenführer des von ihnen zu be
ſteigenden Wagens zu legitimiren nun iſt ſogar der Letztere angewieſen
unbedingt von Allen die ſeinen Wagen an den Umſteigeſtellen benutzen
10 Pfennig Fahrgeld zu erheben So haben denn diejenigen welche die
SteinſtraßenLinie befahren das Vergnügen für die Fahrt 20 Pfennig
zu bezahlen

Vermiethung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termine zur Vermiethung einer im erſten Obergeſchoß des
ſtädtiſchen Grundſtücks Rathhausſtraße Nr 16 belegenen aus 3 Stuben
2 Kammern Korridor Keller und Kohlenſtall beſtehenden Wohnung vom
1 Januar 1899 ab gegen vierteljährliche Kündigung gab Herr Strumpf
ſtricker Julius Winterſtein hierſelbſt das Beſtgebot mit 280 Mk Jahres
miethe ab Bisher betrug die jähtliche Miethe 220 Mk

Aus der Umgebung
r Löbejün 18 September Jm Berufe verunglückt Jn

einem hieſigen Steinbruche verunglückte vorgeſtern der Arbeiter Lonis
Meiſer als ſich eine von ihm eingeſetzte Sprengpatroſe vorzeitig entlud
M erlitt hierbei ſo ſchwere Verletzungen beider Augen und Hände daß
ſeine Unterbringung in die Halleſche Klinik angeordnet werden mußte

Merſeburg 19 September Jnfolge eines Krampfanfalles
fiel am Sonntag Nachmittag der Arbeiter J von der Promenade bei
der Bootanlegeſtelle aus in den Gotthardtsteich und gerieth in Lebens
gefahr Zwei Bäckermeiſter die Herren Heyne und Trommler be
m i den Unfall eilten ſchnell hinzu und retteten den Kranken den ſie
in menſchenfreundlichſter Weiſe bis in ſeine Wohnung geleiteten

Kodchſtedt 19 September Mord Der frühere Fleiſchermeiſter
Strumpf und der Futterknecht Wilhelm Körner gerieihen in der Sonnagsnacht bei einer arkeit in Streit u de wurde das

Generacanzeiger fur Haue ans den Sammreis e
Wortgefecht forigeſett bis St welcher ſchließlich aus dem Fenſter ſeiner
Wohnung ſah ein geladenes Teſchin ergriff und daſſelbe auf ſeinen Wider
ſacher abfeuerte welcher in den Kehlkopf getroffen wurde ſank
zuſammen und verſtarb auf der Stelle Strumpf wurde verhaftet

B Peterwitz 19 September Neue Lehrerſtelle Nach dem in
unſerer Gemeinde dem Bedürfniß einer Schule durch einen Neubau ab
geholfen iſt und die neue Schulſtelle durch den bisherigen zweiten Lehrer
in Wiedemar Herrn Kummer beſetzt iſt wird derſelbe ſein Amt zum
15 October antreten

Salzmünde 19 September Beim Haſcheſpiel verunglückee
der S8jährige Willy Kuntze indem er nicht auf den Weg achtete und im
Halbdunkel ſo heftig gegen die Deichſel eines Ackerwagens ſtieß daß er eine
ſehr erhebliche Bruſterletzung ſowie Bruch zweier Rippen erlitt Der
Kleine wurde in der Klinik zu Halle untergebracht

Eisleben 19 September Verhaftung Geſtern Vormittag
wurde hier der Arbeiter Fritz Freund aus Halle a welcher ſich auf
dem hieſigen Wieſenmarkte aufhielt wegen Unterſchlagung verhaftet und
in das Königliche Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert

r Fraundorf 18 September Schwerer Unfall Bei Aus
übung ſeines Berufes erlitt der Bahnarbeiter Paul Reiche einen ſchweren
Unfall indem ihm eine Arbeiter Lowriy über den Fuß ging wobei die
Ferſe vollſtändig abgequetſcht wurde Der Genannte befindet ſich in
kliniſcher Behandlung zu Halle

Bitterfeld 18 September Zwei Kinder von einer Mauer
erdrückt Durch einen entſetzlichen Unglücksfall wurde heute eine hieſige
Familie in der Windmühlenſtraße auf s Tiefſte betrübt Die beiden
Knaben Guſtav und Paul Ehrenberg 3 und 9 Jahre alt hatten im
Hofe an einer Mauer einen Strick befeſtigt um ſich eine Schaukel zu
machen Plötzlich ſtürzte die Mauer die nur einen halben Ziegelſtein
dick war zuſammen und begrub die beiden Kinder unter ihren Trümmern

Die Nachbarn die durch den dumpfen Knall herbeigerufen wurden fanden
den jüngſten Knaben ſchon todt vor ihm war der Schädel zerſchmettert
worden Der größere that auch nur noch wenige Athemzüge und war
dann ebenfalls eine Leiche

Zehriugen 19 September Feuer Jn vorvergangener Nacht
kurz nach 8 Uhr wurden wir durch den Ruf Es brennt auf dem Gute
geweckt Leider fand dieſer Ruf der faſt binnen Jahresfriſt zum dritten
Male ſich wiederholte ſeine Beſtätigung Mit Sicherheit muß wieder
angenommen werden daß das Feuer wiederum in Folge böswilliger
Brandſtiftung entſtanden iſt Daſſelbe war im Gerätheſchuppen und zwar
im nördlichen Theile deſſelben woſelbſt am Abend vorher eine Partie
Strohſeile eingebracht war ausgekommen Der Gerätheſchuppen ſowie der
demſelben angrenzende Speicher ſind niedergebrannt Die große Menge
Maſchinen und Ackergeräthſchaften mit welchen der Gerätheſchuppen voll
ſtändig angefüllt war iſt ein Raub der Flammen geworden Jm Speicher
lagerten und ſind durch das Feuer vernichtet ca 1400 Centner gedroſchener
Weizen 400 Centner gedroſchener Roggen und 1500 Centner gedroſchener
Rübenſamen ſowie eine Quantität Salpeter

pf Sandersleben 19 September Denkmalsweihe Trichi
noſe Ein ſelten ſchönes patriotiſches Feſt bildete die geſtrige Einweihung
des künſtleriſch ausgeführten Kriegerdenkmals Verſchönt wurde die Feier
durch die Anweſenheit des Prinzen Eduard welcher als Vertreter des
Herzogs Friedrich dem Feſte beiwohnte Die Feſtrede auf dem Sedan
platz wo das Denkmal errichtet iſt hielt Herr Pfarrer Müller den
Kaiſertoaſt brachte der Prinz ſelbſt aus Die Stadt war herrlich geſchmückt
beſonders die Straßen welche der an die Einweihung ſich anſchließende
Umzug ſämmtlicher Vereine und Korporationen paſſirte Nachmittags fand
auf dem Schießberge Concert und Tanz und Bewirthung der Schuljugend
ſtatt Abends in der Reichshalle ein ſehr gut beſuchter Commers und
in zwei Lokalen Feſtball Ein derartiges Feſt hat Sandersleben wohl
ſeit dem Frieden nach dem Kriege 1870/771 nicht erlebt
Durch den Genuß trichinbſen Schweinefleiſches ſind ſeit
einigen Tagen viele Perſonen ja ganze Familien mehr oder
weniger ſchwer erkrankt Es ſind bis jetzt 80 Fälle von
Trichinoſe feſtgeſtellt

Freyburg 19 September Unfall Jn der Gerlach ſchen
Dampfziegelei wurde geſtern Nachmitiag der Arbeiter H von einer nieder
ſtürzenden Lehmwand verſchüttet konnte jedoch noch lebend wenn auch
ſchwer verletzt ans Tageslicht befördert werden

Telegramme nnd letzte Zaghrigjten
Berlin 20 September Meldung der Voſſ Ztg Der

nationalliberale Weckruf weiſt nach der Nat Ztg auf die Noth
wendigkeit hin unter Aufrechterhaltung der Toleranz und Gleichberechtigung

das Staatsleben gegen die vom Ultramontanismus nach wie vor
drohenden Gefahren zu ſchützen und andererſeits die Gefahren abzuwehren

die von einer konſervativen Mehrheit drohen würden

Berlin 20 September Hirſch s Bur Jn 8 geſtern Abend ver
anſtalteten ſozialiſtiſchen Verſammlungen iſt eine gleichlautende Reſolution
angenommen worden die ſich gegen eine Einſchränkung des Koalitions
rechts beſonders gegen eine Verſchärfung der auf Anreiz zum Streik
ſtehenden Strafe zu Zuchthausſtrafe ausſpricht

Elbing 20 September Telegr des B Nach den Danz
Neueſten Nachr wird der Zar vermuthlich zur Einweihung des ruſſiſchen
Kriegerdenkmals am 27 September nach Danzig kommen und auch
Kaiſer Wilhelm von Rominten aus zu der Einweihunggsfeierlichkeit
eintreffen

Wieu 20 September Telegr des B Nach einem Bericht
der Prager Narodni Liſty ſoll der Exkönig von Serbien Milan neuer
dings in arge Verlegenheiten gerathen ſein Sieben Pariſer Wucherer
denen Milan einige Millönchen ſchuldet ſtehen im Begriffe den Generaliſſi
mus der ſerbiſchen Armee gerichtlich zu verfolgen

Wien 20 September Meldung des B Wie aus Genf
gemeldet wird iſt ſeit geſtern Lucchenis Jdentität definitiv feſtgeſtellt
Sein früherer Meiſter der Unternehmer Papis in Verſoix Kanton Genf
fand Bücher in welchen notirt ſteht daß Luccheni in den Jahren 1891
und 1892 dort arbeitete Papis erkannte den Mörder ſofort Luccheni
verlangte geſtern wieder Antwort vom Präſidenten auf ſeinen Brief in dem
er verlangt in Luzern gerichtet zu werden weil dort die Todesſtrafe exiſtirt

Paris 20 September Wolff s Bur Der Herzog von
Orleans hat ein Manifeſt veröſfentlicht in welchem er ſagt Die Mi
niſter haben ſich zu Mitſchuldigen eines Complots gegen das Vaterland
gemacht Trotz der Verſicherung mehrerer Kriegsminiſter erkennen ſie die

Schuld Dreyfus nicht an Sie weigern ſich die Kammer zu be
ftagen und haben doch ſoeben eine nationale Frage entſchieden Sie
ſuchen zu ihrem Vortheile die in der Kammer abgegebene Erklärung zu
traveſtiren daß wir Herren in unſerem Hauſe ſind Unter dem Vor
wande die Unſchuld eines Mannes der als Verräther verurtheilt iſt feſt

zuſtellen will man die Armee vernichten und verderben
Franzoſen ſchließt das Manifeſt dieſes werden wir nicht zulaſſen

Paris 20 September Wolff s Bur Die Jahresverſammlung
des Freimaurer Konvents nahm in ihrer geſtern abgehaltenen erſten
Sitzung einſtimmig eine Reſolution an in welcher ſie das Miniſterium

Frankreich

Briſſon zu deſſen Haltung in der Dreyfus Angelegenheit beglück
wünſcht und ſich verpflichtet dasſelbe zu unterſſützen zur Vertheidigung
der großen Grundſätze der Revolntion welche die Gleichheit aller Bürger
vor dem Geſetze ohne Unterſchied der Raſſe und der Religion feſtſtellte

Madrid 20 Septentber Wolff s Burean on 1000 ſpaniſchen
Soldaten die auf dem Dampfer San Jgnacio von Cuban der
Heimath zurückgeſchafft wurden ſt arben während der Fahrt 123 Maſt
mißt die Schuld für dieſe Todesfälle dem Umſ rß Amcri
kaner die Spanier zwangen ihre Kranken einzuſchiffen um ihre eigenen
Kranken in den Spitälern unterbringen zu können

Mabdrid 20 September Wolff s Bur Einzelne Theile des
Landes wurden von heftigen Stürmen heimgeſucht Jn Sevilla kamen

21 September

dabei ſechs Perſonen ums Leben mehrere wurden verwundet zahlreiche
Gebäude erlitten Beſchädigungen Jn Guadia Provinz Granada wurden
85 Gebäude zerſtört die Zahl der hierdurch getödteten oder verwundeten
Perſonen iſt nicht bekannt

Belgrad 20 September Wolff s Bur Jn BVlaſiotinyn ver
giftete eine Frau innerhalb eines halben Jahres ihren Gatten drei
Söhne und drei andere männliche Verwandte alſo ſieben Perſonen um
das Erbe ihrem Liebhaber zuzuwenden

London 20 September Wolff s Bur Ein heftiges Feuer
wüthete geſtern Abend in den Millwall Docks eine große Mehlmühle
und zwei Lagerhäuſer ſind niedergebrannt der Schaden wird auf über
100000 Pfund Sterling geſchätzt

Maontreal 20 September Telegr der Voſſ Ztg Durch
einen heftigen Orkan wurden viele öffentliche Gebäude der Stadt zer
ſtört oder beſchädigt Auf dem Lorenzſee ſind durch Untergang von
Booten viele Perſonen umgekommen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließung
19 September Der Schuhmachermeiſter Auguſt Fiſcher und Marie

Paris Cröllwitz und Freiimfelderſtraße 81
Geboren

19 September Dem Gerichtsreferendar Georg Wolff eine Mühl
24 49 Dem Rapportſchreiber Richard Hayn ein S Willy Richard Fritz
Schloßberg Dem Kaufmann Bernhard Ochs ein S Guſtav Friedri
Karl Gr Ulrichſtraße 11 Dem Bohrer Ferdinand Tag eine Gommer
gaſſe 8 Dem Muſiker Max Scheibe eine T Elſe Dryanderſtraße 22
Dem Spinner Guſtav Richter ein S Hermann Emil Willy S ützen
ſtraße 18 Dem Handarbeiter Rudolf Schubert eine T Martha eda
Gertrud Jägerplatz 31 Dem Stellmacher Chriſt Suchsland ein S
Chriſtian Hermann Walther Streiberſtraße 23 Dem Handarbeiter Max

Seile

Stierwald ein S Kurt Fritz Paul Walther Saalberg 15 Dem Glaſer
Hermann Büchöl eine T Ella Margarethe Leipzigerſtraße 20 Dem
Eiſendreher Louis Hertel eine T Margarethe Martha Rathswerder 7
Dem Zimmermann Otto Reinicke eine T Gertrud Elſe Friedrichſtraße 63

Dem Bureau Diätar Peter Heddergott ein S Joſeph Georg Hafen
ſtraße 7 Dem Handarbeiter Otto Hemer eine T Agnes Elſe Breite
ſtraße 12 Dem Maurer Otto Gneiſt eine T Anna Charlotte Schützen
ſtraße 12 Dem Handarbeiter Maximilian Kottwitz eine T Klara Helene
Liebenauerſtraße 158 Dem Maurer Karl Pille ein S Karl Fritz Ent
bindungs Jnſtitut Dem Handarbeiter Karl Juſt ein S Friedrich Otto

chillerſtraße 6 Dem Corps Diener Robert Fritzſche eine T Hildegard
Anna Jägerplatz 20 Dem Schmied Karl Happatz eine T Marie
Margarethe Charlottenſtraße 14

Geſtorben
19 September Der Polizei Diätar Kurt Freiherr von der Goltz 30 J

Dryanderſtraße 32 Der Polizei Sergeant Albert Sparing 58 Forſter
ſtraße 10 Des Stadtbahn Wagenführer Karl Helbig S Alfred 1
Sophienſtraße 22 Des Fabrikarbeiter Ernſt Meißner T Margarethe
7 Thomaſiusſtraße 46 Des Handarbeiter Johann Kozold T Anng
8 Schloſſerſtraße 7 Des Bohrer Ferdinand Tag T 12 Std Gommer
g 8 Des Muſiker Max Scheibe Elſe 1 Dryanderſtraße 22

es Büffetier Karl Hofmann S Hans Kurt 1 Niemeyerſtraße 14
Erneſtine Holzhauſen geborene Fröhlich 88 J Königliche Klinik
Der Schuhmacher Guſtav Schulze 30 St Eliſabeth Krankenhaus

Der Schweizer Franz Hagenmöller 22 J St Eliſabeth Krankenhaus
Der Gärtner Gottlieb Pröber 65 Klinik Des Fabrikarbeiter Wilh
Schlegel S Georg 1 Schützenſtraße 3 Der Schloſſer Julius Schade
50 Wolfſtr 3 Des Fabrikarbeiter Wilh Friedr Ratſch S Wilhelm
9 Bäckerſtr 8 Der penſionirte Bahnwärter Franz Aßmann 55
Klinik Die Wwe Marie Trebeſius geb Brückner 48 Klinik Der
Arbeiter Berthold Knoche 40 J Klinik Des Zuſchneider Herm Fabig S
Arthur 2 Fleiſcherſtr 1
Coursberieht der Helieschen Bankfirmen vom 20 Septbr

Dividende Zins a ourskür Proz termin 38 Note

8 Uallegohe Stadt Anleihe von 1882 S S b u a
Thenter Aneihe von 1884 u S3 Stadt Anleihe von 1886 e n 98 90b26GStaft Auleihe von isse h u 996Akenor S Stadt Anleihe u n sKrfurter Stadt Anleihe u 83 Halberstüädter Stadt Aulgiho 1890 n 99,166

z Nanmhburger staät Anleihe S u 8audschaftl 3 Central Pfandhbriefe h u
Skchsfsehe landsechaftl Pfandbriefo S u 4 S3 7 u e 99 508J ne n 1 U 8 wnz Provinzial Anleihe S Voersech aHalle Hettstedt s Eisenb Obligation u u 990Knappachafia Bernfagevnossenseh 4 Aul S u 4

3 e unlrut Regnl Oblig Brotl Nebra u4 Na Act d Cröllw Act Papierfabrik S u 4 1006Mimmermann Co Maseh 4 Hyp Anl 2 u 4 SHallesche Actien Brauerei S Hyp Aul u 102B4 x Anleihe d Zuekerfabr Körbis lortf A u 4 100,50B
4 I Anl d Gewerkschaft I ndwig II u 4 1006An d Waldauerßraunk Act 6 A u 101 76b2B
4 Sücht Thiir Brannkohlen Sehinlde u 4 1100,60B4 Werscheu Weiszseuf Brk Schuldv u 100 60bBZeitzer Paraff u Solarölfabrik 6 Schuld

vergehr rückz à 103 S n 5 104BHallesche Bankveroins Action 1897 7/ I isr02Spar und Vorschun Bank Action 1897 r 4 65BCönnern Aalzfubrik Action I 1886 87 12
Oröllwitz Aetien lapierfabrik Actien 1896 97 24 4Dörstewitz Kattmanusdorfer Brk Ind A 1896 97 3 4 806
Rilenburg Kattun Mannfaktur Actien 1897 8 2
Brauerei Actien Feldschlösschon Ils86 97 4 4 600
Glanzig Zuckerfabrik Aetien Il887 6Halle Hettatedter Eisenbahn Act Litt A Ils97 100,250
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien I1896 97 4 106
Hall Maschinenfabrik Actien 187 35 4 443BHallesche Strassenbahn Action I 1697 1 4 1120,25BHldebrand sche Mühlenwerk Actien I1896 97 11 S
KRörbisdorf Zuekerfabhrik Action Il887 98 6 4 SKyffhäuserhütte Aktien Maschinenfabrik 18597 10 a S
Laudsberg Malzfabrik Actien 1895 97 18
Naumburger Bronunkohlen Action 1897 98 18 4 2256Niemberg Alalztabrik Aktien Ie96,/07 6 4 1860Nienburger Schlossmälzerei Act Ges, 1880 71 s
Paukhofa Actie n 1897 64 a 7Riebeck sche Montanwerke Actieon Is87 12 4 2060Sächs Thür Braunkohlen Stamm Aet 1897 4 139500
Sächu Thür Braunk Stamm Prior Aet 18397 77 4 pWaldaner Brannkoblen Stamm Actien 1897 98 7 4 138,506
Werschen Weissenf Braunk Stamm Aot 1897, 98 18 4 2506
Zeillaer Maschinonfabrik Actien Schaede 1896 97 20 4 Z
Zeitaer Paraffn nnd Solarölfabrik Acten 1897 98 6 4Zeleregfünerie tien Ilalle 1ev6 971 5 4 123,760
Brneckdorf Nietloben Berghan Ver Knre 0 Zins o Z

onsol Hallesche Ffännerschaft Knxe 0 Zins 0 Z 2406
Die Knurse der mit bez Papiere verstehen alch in Mark für ein Stäok

Junge Junge
Schönster

Simmer Schmuck
e

D W Naturholz Blumenſtänder W
für 6 reſp 8 reſp 10 Töpfe

Stück 10 12 13 15 50 bis 20 Mk
ehr zu empfehlen als

Hodhzeitsgeſchenk S

C F Ritter
Halle a Leipzigerſtr 90

Wafſerſtände Am 19 September Weißenfels Oberp 4 2,34
20 September Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,32 19 September
Bernburg 0,79 Calbe Unterpegel 0,08 Oberpegel 1,40
Dresden 1,75 Magdeburg 0,79

Voransſichtliches Wetter am 21 September 1898
Bei Nordwind ziemlich heiteres und trockenes am Tage

warmes Nachts kühles Wetter
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Die Berliner Abendpoſt verfügt über einen RedaktionsApparat wie nur

Ein

Hr rline r Ab endy g9 t e 3 de Be e e i Be 3
mit der

Täglichen UnterhaltungsBeilage Deutſches Heim

T Mark SO Pfennig vierkeljährlich

Tägliches Unterhaltungsblatt
und die bedeutende Erweiterung der Theile für Handel Jnduſtrie Haus und
Land wirthſchaft ſind die neueſten Verbeſſerungen zum bevorſtehenden Quartalswechſel
Man abonnirt jetzt für das vierte Vierteljahr

1 Oktober bis 1 Januar
bei allen Poſtanſtalten zu abonniren Haupt Expedition 8W Kochſtraße 23

zum W rzen der e Suppen
iſt ſoeben wieder eingetroffen bei

Herm Staudtmeister Sternſtr 11
Original Fläſchchen Nr 0 werden zu

25 Nr zu 45 5 Nr 2 zu 70 95 mit

J in allen Holzarten von einfacher F
bis eleganteſter

n

kauft inbei größter Auswahl
und unter coulanteſten

Zahlungs Bedingungen

I wällägst
J Halleſche e

17 de 12
Preis Verzeichniſſe in überſicht

licher Zuſammenſtellung mit Ab
bildungen ſtehen

gratis und franko T
t zu Dienſten

mannigfach angebotenen Schund
e über das Thema ſtreng
Krrerrß eiden iſt be Ein
end od Nachn

Südd Verlag Juſtitut inStuttgart od re ſolide Buchh
vom

Stetsca hdolkereibutter

ſaftigen Schweizerkäse

wa Wurstwaaren
offerirt billigſt

J Dehlein
Nikolaiſtr 1,
Geiſtſtr 36
Leipzigerſtr 32

Verehrte Hausfrau We

bereite Tr aus
Triumph Puddingpulver

Es liegen ſchmeichelhafte Anerkennungen

tüchtiger Hausfrauen vor
à Carton 16 Pf à Beutel 10 Pf

vorräthig in Vanille Mandel Him
beer Erdbeer Chokolade Apfelſine

u Citrone Geſchmack

W Ueberall erhältlich W

Wer an

S Fpilep pſie SFruingt ämpfen u anderen nervöſen

uſtänden leidet verlange Broſchüre dar
Erhältl gratis u franko durch die

Kchwansn Apothekez Frankiurt a M

Nopel Industrie
Eigene Werkstätten unter Leitung bester Kräfte

Grossartigos Lager vollstäncdiger Ausstattungen

von der einfachsten bis zur reichsten Ausführung ün allen Preislagen
und jeckhem Stile in den Räumen beider Geschäftshäuser

Dekorationen nach neuesten Entwürfen

Geschmackvolle und gediegene Waaren Solide Preise

Gebr Bethmann
Halle a Gr Steinstrasse 79

Prämitirt auf Welt und Industrie Ausstellungen
Fernsprecher 540

Im Hause nur er VirlehMars la Tour Friedrich Arnold strasse 10

Jnhaber Adolph Heller Fernſprecher

in

empfiehlt Pr
Portiören u Möhbelstoſte

Teppiche e Läuferstoffe Cocos Wachs u Ledertuche

Hansa in Delmenhorst

Aug Neoò o Leipeigerstr 22

Le à v 0 1 e x einfarbig bedruckt und durchgemuſtert von den deutſchen Linoleum WerkenD 9 älteſtes und beſtes Fabrikat bei billigſtem Preiſe

robieren
Flacßliegenòo

GSeseoſtäſtsbiieſier

PacketenGJapiortanòdlung

21

Bl bei Frite r e

geht über Judierer M V

Ein Verſuch mit der amerikaniſchen Haferſpeiſe

Ous kern Oats
wird Sie davon überzeugen daß es zur Bereitung von Knödeln
Suppen Saucen Brei und Mehlſpeiſen nichts Beſſeres giebt

Aerztlich empfohlen Ueberall käuflich in nebenſtehenden

S panenrhebelten S

in Wiener Fagçon SI Promenaden u Vittoria
Jettuen

3Mk Alelmn

finden Sie ſtets r Gel Geſchenke für

Hochzeit Geburtstag
eſete Gelegenheiten

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Wer ſein Vieh lieb hat es friſch

in gutem Zuſtande und frei von
Ungeziefer halten will muß ſtets
vorräthig haben v Kobhbe s landwirth
ſchaftl Präparate in Packeten à 50
und 1 u Viehwaſcheſſenz in Doſen
à 56 3 1,50 u 1 c Alleinverkauf

e S n cPilz HüteJ zum ilz hüte wer

den angenommen

B Herlker
I

n der S re
Die weltbekannte

e ttfedern Fabrik

Guſtav 2uſtig Berlin Prinzenſtr 46
derſendet gegen z me garant neue Bett
federn das Pfd 55 Pfg
Hineſiſche Halbdaunen das Pfd M 125
beſſere Halbdaunen das Pfd M 1,75
vorzügliche Dannen das Pfd M 2,85

Von dieſen Daunen genügen
3 dis 4 Pfund zum großen Oberbett

Berpackung unberechnet Preisl u Proben
gratis Viele Anerkennungsſchr

Romdopalhlsone Kuren

bei Krankheiten des geſtörten
Nerven u Sexualsystems
beſonders in veralteten Fällen
Glänzende Erfolge ſelbſt da wo
die gewöhnlichen Arzeneien un
wirkſam oder ſchädlich ſich er
wieſen Näheres im Proſpecte
der auf Verlangen zugeſchickt wird

MEBIIIIIIIIIIIIIIIII
WIEX Giselastr 6

und veratente Verthet
AB Reichhold Ingenieur

Berlin gegenüber dem Kaiserl Patent
Amt Auskunft kostenlos

Vertreter R VhlmannHalle a Schwetschkestr 5

Halbfeine Knackwurst à Pfd 70
Wurstscohmalz e 40gepök Knochenfleisch 3
Suppenknochenenpfeyu Wilh Nietsch ſun

Fernſprecher 1152 Geiſtſtraße 17

88

Gebrauchs Anweiſung in jedem Packet

Trinke reine Weine
Bringe mein reichſortirtes Lager in

Roth und Weissweinen
in empfehlende Erinnerung Als Specialität empfehle meinen mit Recht ſo

beliebten klein en Mosel fl 55 Pfg

Paul Booch rnſprecher

S e
EGroßherzogl Sächſ Hoflieferant

Von Donnerstag den 22 September
ſteht ein großer Transport

h Bayrivcuar

preiswerth rei mir zum Verkauf

Moritz Schloss

Zugochsen

S

D5 2

c
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